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p. mag. rainer ferdinand  schraml. 
seelsorger, lehrer, historiker und archivar

p. rainer f. schraml wurde am 3. februar 1943 als sohn eines mühlviertler bäckers 
geboren und auf den namen ferdinand getauft. er wuchs mit seinen Geschwistern 
in zwettl an der rodl auf. 1961 trat er nach dem besuch des stiftsgymnasiums 
in das zisterzienserkloster Wilhering ein, studierte in innsbruck theologie und 
empfing 1967 die priesterweihe. in Wien absolvierte er das lehramtsstudium 
und unterrichtete von 1973 bis zu seiner pensionierung 2005 die fächer deutsch 
und Geschichte, eine für ihn glückliche kombination. seine liebe zur modernen 
literatur, von univ. prof. Werner Welzig geweckt, gab er an seine schüler weiter, 
die in erstaunlich großer zahl deutsch als Wahlfach für die mündliche matura 
wählten.

p. rainer mochte seine mitmenschen – eine wesentliche voraussetzung für 
seine seelsorge- wie auch für seine unterrichts- und erziehertätigkeit. er war ein 
pädagoge, der immer die entwicklung der ihm anvertrauten schüler förderte. er 
ließ sie mit ihren fragen nach dem sinn des lebens, dem Woher? und Wohin? 
nicht alleine, sondern suchte mit ihnen antworten aus theologischer wie aus his-
torischer sicht, aus der bibel wie auch aus der literatur, wobei er sie ermutigte, sich 
durchaus eigene meinungen zu bilden und für diese auch einzutreten. so lernte ich 
ihn bei meinem ersten maturavorsitz, der mich 1986 just nach Wilhering führte, 
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als besonders begabten, bescheidenen, hilfsbereiten und zuverlässigen, traditions-
verbundenen, aber auch neuem durchaus aufgeschlossenen menschen kennen.

nachdem er 1973 auch die betreuung der stiftsbibliothek übernommen 
hatte und die leitung des stiftsarchivs abzusehen war, absolvierte er 1980 bis 
1983 den kurs des instituts für österreichische Geschichtsforschung in Wien, 
womit er die Grundlage für seine künftige wissenschaftliche und archivalische 
arbeit ausweitete. schon seine lehramtshausarbeit über „Wilhering als mit-
telalterliche begräbnisstätte“ hatte ihn zum Quellenwert der inschriften in das 
weite feld der inschriftenkunde geführt. univ. prof. dr. Walter koch brachte p. 
rainers begeisterung für die epigraphik in zielgerichtete bahnen, indem er ihn 
als freien mitarbeiter der österreichischen akademie der Wissenschaften mit 
der sammlung und wissenschaftlichen bearbeitung der inschriften des oberen 
mühlviertels im rahmen der interakademischen editionsreihe „die deutschen 
inschriften“ beauftragte.

auf der basis von einigen vorhandenen vorarbeiten begann p. rainer mit 
der sichtung von schriftlichen und bildlichen Quellen, dann vor allem mit der 
 wesentlich erweiterten erfassung aller erhaltenen inschriftlichen denkmäler dieses 
speziellen kulturraumes sowie den vorarbeiten zu einer fotografischen sicherung. 
auf dieser breiten Grundlage erfolgte die präzise editionserarbeitung der texte 
sowie deren erschließung durch kommentare.

diese edition als erster oberösterreichischer inschriftenband sollte sein „opus 
magnum“ werden. parallel dazu beteiligte er sich 2003 an der zusammenstellung, 
katalogerstellung und begleitung einer einzigartigen oberösterreichischen 
Wanderausstellung zum thema „inschriften – sprechende denkmäler der 
Geschichte“, für die mag. Gertrud mras von der damaligen forschungsstelle für 
Geschichte des mittelalters (heute imafO) der öaW verantwortlich zeichnete. 
darüber hinaus erwuchsen aus dieser beschäftigung etliche weitere wissenschaft-
liche arbeiten auf dem Gebiet der oberösterreichischen inschriftenkunde. p. 
rainer gelang dabei auch jener außergewöhnliche fund einer handschrift im Oö. 
landesarchiv, die u.a. auch texte von 577 epigraphischen denkmälern aus dem 
Wiener stephansdom (von vor 1584) enthält, von denen etwa 240 bis dahin völlig 
unbekannt waren (dazu: renate kohn, der Wiener stephansdom als „österreichi-
sches pantheon“. ein sensationeller handschriftenfund im Oberösterreichischen 
landesarchiv. in: Wiener Geschichtsblätter, 56. Jg. 2001 heft 4, s. 347-355).

unsere freundschaft wurde durch unser gemeinsames wissenschaftliches 
interesse intensiviert und weiter vertieft. auf Wanderungen über den kürnberg, 
der schon seit meinen kindertagen „mein revier“ war und dem ich auch meine 
dissertation widmete, die p. rainers vorgänger als stiftsarchivar, p. benno hofer, 
durch die bereitstellung der Wilheringer Quellen entscheidend förderte, dis-
kutierten wir ebenso über unsere arbeit, wie in etlichen sommern in meinem 
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Welser Garten. für meine arbeit zur Geschichte der puchenau stellte er mir die 
in seinem archiv vorhandenen Grundlagen zur pfarrgeschichte zur verfügung. 
meine beschäftigung mit dem Geschlecht der polheimer unterstützte er durch 
die klärung der inschriften an der frühen begräbnisstätte der polheimer im 
klosterkreuzgang von Wilhering. zum derzeit stockenden projekt eines bandes 
zum thema „salome alt von altenau und ihre kinder“ des musealvereines Wels 
trug er bereits mit einem druckreifen manuskript über die begräbnisstätte der 
cäcilia alt von altenau (1601–1667) im stift Wilhering bei.

im frühsommer 2017 besuchte ich p. rainer im stiftsarchiv Wilhering zu 
einem weiteren ausführlichen Gespräch über unsere inschriftenarbeit. seine dabei 
geäußerte besorgnis, ob er das erscheinen „seines“ mühlviertler inschriftenbandes, 
der zur endredaktion in Wien vorgelegt worden ist, noch erleben würde, führte 
dazu, dass im rahmen eines von mir in Wels koordinierten treffens der freien 
mitarbeiter der reihe in Oberösterreich mit dem für das öaW-langzeitvorhaben 
zuständigen doz. dr. andreas zajic für die geplanten oberösterreichischen bände 
eine neue und realistische planung und abstimmung erfolgte. die drucklegung 
des mühlviertelbandes wurde dabei als prioritär festgelegt und als erscheinungszeit 
2018/19 vorgesehen.

umso betroffener machte uns die nachricht vom plötzlichen tod p. rainer 
schramls, der ihn am christkönigssonntag, dem 26. november 2017, auf einer 
Wanderung mit seinen brüdern im mühlviertel unerwartet aus diesem leben 
abberief. uns bleibt die trauer um einen zuverlässigen freund und die verpflicht-
ende aufgabe, seine wissenschaftliche arbeit mit dem erscheinen des mühlviertler 
inschriftenbandes vollenden zu helfen.

Wissenschaftliches Werkverzeichnis † P. Rainer F. Schraml

die inschriften der politischen bezirke rohrbach und urfahr-umgebung, ges. und 
bearb. von † rainer ferdinand schraml (die deutschen inschriften, Wiener 
reihe, 4. band Oberösterreich, teil 1 [in druckvorbereitung].

das stift Wilhering als begräbnisstätte der cäcilia alt von altenau (1601–1667). 
[druckreifes manuskript, Wilhering 2017.]

iacet inter choros … – zur memoria zweier bedeutender Äbte des zisterzienser-
stifts Wilhering. in: Jb. der Gesellschaft für landeskunde und denkmalpflege 
Oberösterreich, 163. bd., linz 2018, s. 67–80.

ein inschriftliches zeugnis für die polheimer aus dem 13. und frühen 14.  Jahr-
hundert im Wilheringer kreuzgang. in: festschrift für Walter aspernig zum 
70. Geburtstag. Jb. des Oberösterreichischen musealvereines–Gesellschaft 
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für landeskunde, 157. bd., linz 2012 = 36. Jb. des musealvereines Wels 
2009/2010/2011, Wels 2012, s. 145–154.

ein gemaltes nekrolog? bemerkungen zu den Wilheringer kreuzgang inschriften. 
in: stift & Gymnasium Wilhering. 98. Jahresbericht 2007/08, s. 3–5.

Walter aspernig, roland forster, rainer schraml, Gesamtred. Gertrud 
mras: inschriften – sprechende denkmäler der Geschichte. katalog der 
forschungsstelle für Geschichte des mittelalters der öaW zur ausstellung im 
Oöla linz, schlossmuseum eferding, stift schlägl und stadtmuseum Wels 
(märz–dezember 2003), Wien 2003.

bernhard Weidner (1640–1709). ein linzer schusterssohn als abt des zister-
zienserstiftes Wilhering in Oberösterreich. in: stadtarchiv und stadt geschichte. 
forschungen und innovationen. festschrift für fritz mayrhofer zur vollendung 
seines 60. lebensjahres. = historisches Jahrbuch der stadt linz 2003/2004, 
linz 2004, s. 359–374.

das „stiftbuch“ des klosters Wilhering. in: Jahresbericht des stiftsgymnasiums 
Wilhering 1998/99, s. 3–14.

beispiele gotischer majuskel in zwei bezirken Oberösterreichs. in: mitteilungen 
des instituts für österreichische Geschichtsforschung, bd. 105, Wien-münchen 
1997, s. 104–113.

eine Wilheringer Grabinschrift von kaspar brusch (1518–1557). in: mit teilungen 
des Oberösterreichischen landesarchivs, 18. bd. landesgeschichte und 
archivwissenschaft. festschrift zum 100-jährigen bestehen des Oö.  lan-
desarchivs, linz 1996, s. 311–318.

katalog der Grabdenkmäler. in: stadtpfarrkirche steyr. baugeschichte und 
kunstgeschichte. steyr 1993, s. 209–264.

katalog der urkunden des Wilheringer stiftsarchivs. Wilhering 1989, 188 s.   
(maschinschr.).

katalog der akten des Wilheringer stiftsarchivs. Wilhering 1987, iii, 86 s. 
(maschinschr.).

katalog der handschriften des Wilheringer stiftsarchivs, Wilhering 1985, 90 s. 
(maschinschr.).

die passauer bischöfe und das stift Wilhering im 15. Jh. in: Jahresbericht des 
stiftsgymnasiums Wilhering 1983/84, s. 5–42.

stift Wilhering zwischen papst, bischof und Ordensautoritäten. ein beitrag zur 
kirchlichen verfassungsgeschichte des 15. Jh. maschinschriftliche hausarbeit 
am institut für österreichische Geschichtsforschung der universität Wien 
1983, iii, 211 s.

abriß der Geschichte des stiftes Wilhering. in: Jahresbericht des stifts gymnasiums 
Wilhering 1981/82, s. 5–16.
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zehn verlassenschaftsabhandlungen des 18. Jahrhunderts aus dem archiv des 
stiftes Wilhering. Wilhering 1980/81, 12 s. (maschinschr.).

Wilhering als mittelalterliche begräbnisstätte. in: 63. Jahresbericht des stifts-
gymnasiums Wilhering 1972/73, s. 3–45.

 Walter aspernig
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